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das Geſchlecht der Landſperge zur naͤmlichen Zeit den bei⸗

den Abteyen dieſes Bergs ihre Aebtiſſinnen , und den bei⸗

den andern Stiftern deſſelben , naͤmlich St . Gorgon und

Truttenhauſen , ihre Erbauer geliefert . Allein die Bulle

des Pabſts III . giebt ausdruͤcklich den Convent zu Hohen⸗

burg zum Mitkaͤufer des Lokals zu dieſer neuen Stiftung
an , obgleich in dem Diplom des Herzogs Friedrich keine

Meldung davon geſchieht . Dieß hat in der Folge zu mancher⸗

ley Streitigkeiten Gelegenheit gegeben .

Dieß neue Kloſter wurde zur Ehre der heil . Marig und

Nielaus , des Biſchofs , geweihet , und erhielt den zweck⸗

maͤßigen Namen Truttenhauſen oder Gottes⸗Haus , denn

das altdeutſche Wort Trut bedeutet Gott . a ) Es wurde

ferner fuͤr 12 regulirte Chorherren des Auguſtiner⸗Ordens

nebſt einem Probſte eingerichtet , und da Herrad nebſt ihrem
Convente ſeine innere Verfaſſung nach dem Muſter des

Kloſters Marbach wollte eingerichtet haben , b ) ſo berief

ſie zum erſten Probſte einen Chorherrn von dieſem Kloſter ,

Namens Volkmar ; o) ja es wird verſichert , daß Trutten⸗

hauſen , bey ſeiner Gruͤndung alle ſeine Chorherren von

Marbach gezogen habe . d )

3) Speckle Thl . I. Bl . 71 . Schœpfl . Als . ill . T. I. p. 85. So iſt
auch Trutmann ſo viel als Gottesmann . Schoepfl . I. c. Sonſt
heißt auch Trut , ein Freund . Scherz . Gloss . cit . T. II . vocs

Trut .
b) Bulla Lucii III . c.

e Diploma Friderici c.

J ) Richer senon . Antiquités des Vosges . Epinal , 1633 . L. V . c. XIII .

Jener Volkmar iſt nicht mit dem bekannten Mangold von
Lutenbach ( ſ . Bertold . Constant . continuat . Herm . conttacti , in
Urstis . P. I. p. 372 . u. Fragm . hist . C. P. 88. ) zu verwechſeln ,
wie es Duntzenheim ( Bl . 3a ) gethan hat . Dieſer lebte 1090 .



Das Weſentlichſte von ihren Verpflichtungen gegen

Hohenburg beſtund aber darin , daß der , von ſeinem Con⸗

vente gewaͤhlte, Probſt von der Aebtiſſin , abet unentgeld⸗
lich und ohne Einwendung , die Inveſtitur empfangen ſolle ;
daß er an den Feſttagen das Hochamt daſelbſt halten und

beſtaͤndig zwey ſeiner Conventualen auf Hohenburg zur

Beſorgung des Gottesdienſtes ſeyn mußten ; und endlich ,
daß die Aebtiſſin , nebſt ihrem Convente , befugt ſey , dem

Probſt oder ſeinen Chorherren , bey Verſaͤumung ihrer Ob⸗

liegenheiten gegen Hohenburg , die Beſoldung zu entziehen ,
ihre dortigen Amts⸗Verrichtungen zu unterſagen , und fuͤr
ſich anderswoher Prieſter zu berufen . Endlich uͤbergab auch

dieß Mutter⸗Stift ſeinem Vogte das Kloſter Truttenhau⸗
ſen , daß es hinfuͤhro, in weltlichen Dingen , unter ſeinem
Schutze und ſeiner Gerichtsbarkeit ſtehen ſollte . e )
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Wie ſehr dieſe Unternehmung der eifrigen Herrad von

ihren Zeitgenoſſen gutgeheißen worden ſey , bezeugen die

Beguͤnſtigungen und Unterſtuͤtzungen , die von allen Seiten

dem kaum entſtandenen Truttenhauſen zugefloſſen ſind . Es

konnte noch nicht vollendet ſeyn , ſo war auch ſchon ein

Diplom a ) jenes Herzogs und Landgrafen im Elſaß ,
Friedrich , des zweyten Sohns Kaiſer Friedrichs des Roth⸗
baͤrtigen b ) ausgefertigt , in welchem er , wie er ſelbſt ge⸗

e) Bulla Lucii III . c.

a) Das ſchon angefuͤhrte . Es iſt vom 14. May 1181 . und alſo von
dem naͤmlichen Tag , an dem , nach Wimpheling ( I . C. ) , der
Bau angefangen worden war .

b) In dem Diplome ſagt er ſelbſt „ cum assensu Friderici , glorid -
sissimi Romanorum imperatoris , scilicet patris mei , woraus
erſichtlich , daß Wimphelipg (1. C. ) u. Ichtersheim ( Topogr .
des untern Elſ . Regenſp . 1715 . Thl . I. S . 43 ) geirret , daß
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